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1.

GIP und Datenbereitstellung

Was ist die GIP und wo findet man die Daten?



Was bedeutet „GIP“? 4

• GIP = GraphenIntegrationsPlattform

• IT-System zur Verwaltung der österreichischen Verkehrsinfrastruktur



5Gemeinsamer Verkehrsgraph für ganz Österreich



Wer „ist“ die GIP?

1. Österreichisches Institut für Verkehrsdateninfrastruktur = Verein

2. Bundesländer, ASFINAG, ÖBB Infra, Gemeindebund, Städtebund, BMK

3. Vorsitz: Land NÖ (seit 2024, davor Kärnten)

4. VOR/ITS mit GIP Österreich Betrieb beauftragt

5. 3 mal jährlich Treffen (>50 Teilnehmer:innen), >10 Facharbeitsgruppen

ÖVDAT

6



7Das GIP Datenmodell

Knoten & Kanten:
„Straßenmittelachse“ 

Nutzungsstreifen:
„Querschnittselemente“ 

Nutzungsstreifengenaues Routing

Fahrbahn

Radweg
Gehweg



8Das GIP Datenmodell



Zugang zur GIP: www.gip.gv.at#ogd 9



2.

Qualitätssicherung für 

angebotene Services

Am Beispiel der Radinfrastrukturdaten



Radvisualisierung Publiziert über VAO Applikationen z. B. www.anachb.at



Radvisualisierung



Radvisualisierung

Murphy‘s Law: 

„Alles, was schiefgehen 

kann, wird auch schief 

gehen“



Radvisualisierung

Murphy‘s Law: 

„Alles, was schiefgehen 

kann, wird auch schief 

gehen“



Einarbeitung Datenprüfung
Übergabe 

Stichtagsdaten

Endprodukt:

Radvisualisierung
Datenprüfung

Alle 2 Monate von 

GIP-Partnern an Ö-Betrieb

Bei jedem GIP-Partner 

über GIS Software

ausgeführt beim 

GIP-Partner

ausgeführt von

GIP Ö-Betrieb

WMS Publizierung

Erstellungsprozess (vereinfacht)



Einarbeitung Datenprüfung
Übergabe 

Stichtagsdaten

Endprodukt:

Radvisualisierung
Datenprüfung

Alle 2 Monate von 

GIP-Partnern an Ö-Betrieb

Bei jedem GIP-Partner 

über GIS Software

ausgeführt beim 

GIP-Partner

ausgeführt von

GIP Ö-Betrieb

WMS Publizierung

Erstellungsprozess (vereinfacht)



Bearbeiter*in

Einschulung

Rechte & Rollen

Einarbeitung
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Bearbeiter*in

Einschulung

Rechte & Rollen

Modellierungshandbuch

Allgemein GIP-Standard

NMIV Modellierung

Einarbeitung
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Bearbeiter*in

Einschulung

Rechte & Rollen

Modellierungshandbuch

Allgemein GIP-Standard

NMIV Modellierung

Modellierungshandbuch 

für 

Spezialsituationen 

des 

Nicht Motorisierten 

Individualverkehrs 

(NMIV) 

Einarbeitung
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Bearbeiter*in

Einschulung

Rechte & Rollen

Modellierungshandbuch

Allgemein GIP-Standard

NMIV Modellierung

GIS-Visualisierung

z. B. Knoten + 

übersichtliche NS

Einarbeitung
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Bearbeiter*in

Einschulung

Rechte & Rollen

Modellierungshandbuch

Allgemein GIP-Standard

NMIV Modellierung

GIS-Visualisierung

z. B. Knoten + 

übersichtliche NS

Einarbeitung
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Bearbeiter*in

Einschulung

Rechte & Rollen

Modellierungshandbuch

Allgemein GIP-Standard

NMIV Modellierung

GIS-Visualisierung

z. B. Knoten + 

übersichtliche NS GIP Communicator 

als Fehlermeldungstool

Einarbeitung



GIP COMMUNICATOR 23



Einarbeitung Datenprüfung
Übergabe 

Stichtagsdaten

Endprodukt:

Radvisualisierung
Datenprüfung

Alle 2 Monate von 

GIP-Partnern an Ö-Betrieb

Bei jedem GIP-Partner 

über GIS Software

ausgeführt beim 

GIP-Partner

ausgeführt von

GIP Ö-Betrieb

WMS Publizierung

Erstellungsprozess (vereinfacht)



Prüfung Regelmäßig durchgeführt

GIP – Prüfungskatalog

~ 200 Prüfungen

SQL | Python | Routing

Ausschnitt:



Prüfung Regelmäßig durchgeführt

Zentral durchgeführt vom GIP Ö-Betrieb

- Findet wiederkehrende, schwerwiegende Fehler

- händische Einschätzung nötig

- Publizierung als WMS

Ausgeführt beim GIP-Partner

- 16 Kernprüfungen 

- vor Übergabe der Stichtags-Daten an Ö-Betrieb

GIP – Prüfungskatalog

~ 200 Prüfungen

SQL | Python | Routing
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Fehler tritt auf 

Vermutung:

Nicht nur punktuell 

z. B. Überlappende Nutzungsstreifen:

Detailablauf: vom Fehler zum qualitätsgesicherten EndproduktPrüfung
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Fehler tritt auf 

Vermutung:

Nicht nur punktuell 

Mail oder in 

Diskussion 

in regelmäßiger 

AG Datenqualität 

Diskussion über Auswirkungen auf:

• Export

• Routing

• Radvisualisierung

• .. 

Detailablauf: vom Fehler zum qualitätsgesicherten EndproduktPrüfung
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Fehler tritt auf 

Vermutung:

Nicht nur punktuell 

Mail oder in 

Diskussion 

in regelmäßiger 

AG Datenqualität 

Prüfungsscript

erstellen

automatisierte

Durchführung

z. B. per GIS-Methode: 

Ergebnis-Shape mit Überlappungsbereichen

Detailablauf: vom Fehler zum qualitätsgesicherten EndproduktPrüfung
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Fehler tritt auf 

Vermutung:

Nicht nur punktuell 

Mail oder in 

Diskussion 

in regelmäßiger 

AG Datenqualität 

Prüfung

durchgeführt

automatisiert

Aufbereitung 

QM-Ergebnisse 

nach 

Fehlerkategorien

• einmaliger, automatisiert behebbar: 

Verschicken von Korrekturscripts

• Wiederkehrend, automatisiert behebbar: 

Korrekturscripts zyklisch eingespielt

• (Wiederkehrend und) nicht automatisiert behebbar:

→ WMS Visualisierung

Detailablauf:  vom Fehler zum qualitätsgesicherten EndproduktPrüfung



Visualisierung an Zweck angepasst

klare Erkennbarkeit der Fehler 

durch geeigneter Darstellung

Zentral zur Verfügung gestellt

Per URL thematisch Abrufbar im GIP Communicator,

als WMS in gängige GIS-Programme integrierbar

Zusätzliche Bereitstellung als Shape-File

einfache interne Aufgabenverteilung

nach Zuständigkeit

Automatisierter Prozess

regelmäßige Aktualisierung

der Prüfungsergebnisse

WMS Visualisierung



Generalisiertes Endprodukt

übersichtliche Auskunft  

z. B. www.anachb.at

WMS Visualisierung



Detaillierte Daten:

Interne Qualitätsprüfung

WMS Visualisierung



WMS Visualisierung

QM Layer:

Punktuelle Fehleranzeige



Inhalt

Kreuzungsflächen überlappen sich



Inhalt

Radinfrastruktur ohne Raderlaubnis 

Radinfrastruktur (Radweg, Geh und 

Radweg, Mehrzweckstreifen, 

Radfahrstreifen, Radfahrstreifen gegen 

die Einbahn) ohne Raderlaubnis 



Inhalt

Beidseitige Raderlaubnis auf 

einseitiger Radinfrastruktur

Mehrzweckstreifen, Radfahrstreifen, 

Radfahrstreifen gegen die Einbahn mit 

BEIDSEITIGER  Raderlaubnis
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Fehler tritt auf 

Vermutung:

Nicht nur punktuell 

Mail oder in 

Diskussion 

in regelmäßiger 

AG Datenqualität 

Prüfung

durchgeführt

automatisiert

Infos zu:

• Prüfungsinhalt

• Lösungsanleitung

• Aktualisierungszyklus

Aufbereitung 

QM-Ergebnisse 

nach 

Fehlerkategorien

Information an 

GIP Partner

Rundmail oder 

in großer Runde

Detailablauf: vom Fehler zum qualitätsgesicherten Endprodukt EndproduktPrüfung
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Fehler tritt auf 

Vermutung:

Nicht nur punktuell 

Mail oder in 

Diskussion 

in regelmäßiger 

AG Datenqualität 

Prüfung

durchgeführt

automatisiert

Fehlerbehebung und Monitoring 

über AG Datenqualität

Aufbereitung 

QM-Ergebnisse 

nach 

Fehlerkategorien

Prüfung

Information an 

GIP Partner

Rundmail oder 

in großer Runde

Behebung 

oder 

Ausnahmeliste

auch „korrekte“ 

Daten gefunden

Detailablauf: vom Fehler zum qualitätsgesicherten Endprodukt EndproduktPrüfung



David Geroe, MSc.
ITS Vienna Region
Verkehrsverbund Ost-Region (VOR) GmbH
david.geroe@its-viennaregion.at
+43 1 581 30 60 6218

VIELEN DANK – GIBT ES FRAGEN?

DI Manuela Stögerer
ITS Vienna Region
Verkehrsverbund Ost-Region (VOR) GmbH
manuela.stoegerer@its-viennaregion.at
+43 1 581 30 60 6227

Betrieb i.A. von
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